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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb bent' beut' an Siifolauë Srjut;
SBie rettete ber mit bem SJtunbe

©einer Skterftabt etjre fo gut.

SBär'8 blofe mit bem DJtunbe gu madjen,

Sludj beute gab'« ©oldje genug,

Sie fàjafften Sîerfpredjen unb JWäuje,

©o gut gemeinet unb ttug.

Sodj ob Su in itjren fWadjen

Sludj ftunbentang Ijabeft gegudt,

Stiebt fichft Su baê toftbare Südjtein ;

3dj glaube, fte baben'3 » er f à) lu dt.

^ifferutta^fieridjf bes gufieffpaßer". «3--

Sie ©türme ber ©eutëarmee baben bie Siebet in ber Oftfdjioeij

nod) nidjt fo aufjubelten oermodjt, bafj man bie ertungenfajaften ber ©ott«

barbbatjn ttar genug fetjen tann. 3n Oefterreidj fdjeint größere «Wegen«

menge gefallen gu fein, roeit bort bie bodjgefteUtcn ©pifebuben länger im

©djmufe fteden bleiben, alë in bec ©djroeij, roo fie fofort an'ê Slbrutfdjen

tommen. Saê tieffte Sepreffionêgebiet lagert gegenwärtig groifdjen Sütdjcr
SWatbbauê unb 93olgeiroacbe unb finb Stieberfdjläge auf teuere nidjt

unmöglich; bagegen berrfdjt an vielen mit ©nfturj bebcot)ten Orten ungeheure

©eiterfeit", ba ber ©efang: ©tiefeti mufe ftevben" an Sntenfität ectjebtid)

abgenommen bat.

«Iu6(idjteu für bte UBodje: Sie ©onne bemütjt fidj, ein reichhaltiges

SJtateriat für bie SJtaiftöfte oorjubereiten.

c255= 5fûr bie cSaiibesausfieffitUfl

finb im SBeitern fotgenbe Stuêftetlungêraritaten angemelbct roorben:

Ser Schuf), roeldjer bie agrifole 33coötterung brüdt unb oon roetdjem

bie fRäuje Dïïdjtê merfen wollen. ïtuêgeftellt oom ©ouoerain.

Ser ©taar, ber oieten S3otfêoertretern ju ftedjen ift. S5on bemfelben.

Ser SJtutlj, mit weldjem unfähig geworbene SMitärS entlaffen werben.

33om SJtititärbepartement.

Ser Sourage, mit weldjcm man, entgegen bem altgemeinen
SBitlen, im Slmte bleibt. SJon Safpar Sunbet.

SaêDberfommanbo, wcldjeê nidjt geführt mürbe. Sßon bemfelben.

Sie fir ä he, welche ber anbern ein Sluge auëhadt. SSon Sticht'
becglcidjen.

SaêSWedjtêgefûhl, weldjcê in einem Sßolijeibauotmann fteden fotl.
SSon einem SMirten.

Sie Dbjeftioität, welche in ähnlicher ©efellfdjaft, wie obige, wâdjët.
33on 8eu ©djettenfedjfi.

Ser gute Söilten, mit weldjcm bie aargauifchen ©arantieftäbte an

bie Orbnung ihrer SJerpftidjtungen gehen. SSon ber aargauifdjen [Regierung.

(Sin dito, ber dito. SJon ber dito.

Sic oon ber ©emeinnüfeigen ©efellfchaft in 93 a f e Ï gegrünbete grauen«

atbeitêfchule wirb meift nur oon Stuëwâttigcn befudjt. Siatürlidj fo lange

bie fdjönfte gtauenatbeit bavin beftet)t, ©todmeier u. Somp. gu tjören, braucht

man feine ©djulen unb je [djncllcr bic ©eibenfinbetfttümpfe reiben, befto

öfter t)at man 3eit gu guten SBcrfeu.

3oreff. SBaih gefdjric'n, ©chmut, fc wollen oertegen bie ©anten auf

ben ©djabbeë!
©njuiul. SBerben roir aadj nid) fein oevtegen! SBir oertegen ben

©djabbeê uf greitag.
Sofeff. ©ott gercdjter, roaê rebft für ä ©ünb?

©njmitl. Stiï ©ünb! SBir brüden ein Slug ju unb ©ott roirb btüdeii

audj ein Slug gu, wenn wir unë nidjt laffen nehmen bic ©elegenbeit, }u

befdjümmeln bic ©oijmê. Sann fdjielcn wir beibc mit einem Slug, gueten

alfo in bie näcbfte SBod)' hinein, unb fo roerb greitag für unê ©amëtag.
âofeff. SJtafcttoff follfte haben for ben Sluëroeg.

«-e5 'gïuf beut 'gSeruer ^lasficußalT. <=3->

SMnSfc X : SBe&fealb taufen benn nur fo oiele feine ©ettett fo lieberlidj
mit ungebrannten ©aaren herum?

SWaSfe $.: Saê 93 renn en ift halt feit bem lefjten ©roferatbSbefd)tufe

gu tbeuer geroorben.

Süngftljin haben fic roieber gegeigt,

SBie man mich adjtet unb fdjäfeet

Unb midj uerraudjt, oertriuft, uergeigt,
Ober für eroig oerfefect.

ßeljrcr. SBie oiet ift 5 roeniger 1?

©dji'tler. (©djroeigt.)

ficljrer Su roeift eë nidjt? Stutt, gib 3ld)tl SBenn 5 Server oor Sir
fteljen unb einer geljt weg, wie oiel bleiben noch übrig?

©njüter. ©rab gnueg jume ebrügjafe!

c'53= 'göorfraffffcf. =s=s

SBie heifit baê SBort, beffen 93ud)ftabcn burdj Sufantmcnfcfeuug fotgenbe

©egcnftänbe bcjcidjnen :

©inen CJrfinber.
Sinen fdjlcdjten SJcenfdjen.

©inen ©t)renlol)n.
ßinen S()iert()eil.
einen ©djauplafe.

eine Siatittetfdjcinung.
einen Sbeil ber Srbobetflädje.
einen erjicher unb SSeratbcr.
einen hoben SJrcië ber Scbenëmittcl
einen rötnifdjeit fiaifer,

(NB. Ser gteidjc Siudjftabe barf mehrmals, ein anberer aber, al« int be«

treffenbeu SBorte enthalten, nidjt angeroenbet roerben.)

gür richtige Süfuiigeu
roerben burd) baê Sooë fotgenbe greife erttteilt : 1) 1 3al)reê«, 2) J/2 3aljrcë=,

3) V< 3!ahreë=2lboniicment auf ben Stebetfpatter. 4) 3 Jahrgänge Siebet«

fpalter«Mcnber unb 5) 1 ©truroroelpeter oon SJt, SWetjmonb.

»rieffafte« ber Weoafriot».

F. G. i.'J. Siefe Slitffaffung ifi ganj
unrichtig. Ser jTonfiim jahlt, alfo in«
birefte ©teuer. Aber aud) ba gilt SBovftdjt
als bic SDcutter ber SBciSbcit; an ben @r=

fahrttngen mufe man lernen. Zeus. SBer
roürbe nidjt meinen, ber hodjgelerte Softor
jtciferfperg" h«be unfere 9tätbe in ben
Singen gehabt, al8 er 1521 pvebigte: ©8
meinen etroatt bic botten, fie feiettt gar roifeig,
uub roöüen me «feridjtcn, bau inen befohlen
ifl. Sllfo ftnnpt c«, baj fie roeber bis ober
tcncS oferidjten. Stfe feint gleid) jrocien
battren, bt) warben gcfdjtdt 51t beut mater,
ein crucifix' uff ben firdroff ju »erbingen.
©er maler fpradj: Sßötlet ir ein lebenbt«
gen ober ein tobten got baben ?" ©ie fpradjen :

SBir roötlcn ein lebeubigen got, gefeit c8
ben bauten nit, fo mögen fie in felbcS rool
ju tobtfdjlaben." r. i. I. (Serotfe gerne,
aber um ber Skrrocubung ftdjcv 51t fein,

mufe man bic ©ciibuug nicht auf bett lefetcu Sjlotuent ucrfdjicben. Sic Verfiel«

lung unfer« 33tatte8 eiforbevt audj iferc Seit. Z. Z. i. ©oldje §iebe finb
fdjoit gut, allein ber Slrjtfouto mufe roombglidj oennieben roerben. 0. R.
i. T. ©djlicfelid) fib Wir bodj gejroungen, mit ber ?ßofl cinntal ein cuergifdj
SBbrtlcin ju reben. Spatz, ©ejeidjncn ©ic 11118 ben SBeg 36hen ba8 ©e=
toilnfdjte jufietten m fUnnenj ber bisherige rourbe unpraftifabel; roatum, roiffen
roir nidjt. S. 0. Liv. 3fere SBorattSfefeung ifl vidjtig unb roirb gegcuflanbS«
I06 gemadjt werben, gvcuublidjcu ©rufe. K. i Z. SDie §eil«armce Sob=

lieber fingen auf Soften ber Bffeutlidjcit Orbnung geht bo* wôljl nidjt au.
P. i. Paris, ©eflen Sauf für bic ©enbung. Sie Eclosion" hat uns fel)r
Intereffirt, bodj roollen roir lieber warten uub bie Stummer abroarten. Oboe.
Nein, bic fürjeftc SPrebigt fotl «on einem S^riefter bervübreu, roeldjer nidjt oiet
flubirt Ijat. Sctfelbc betrat bie fianjcl, erjäljlt P. de Memel, unb Ijub an:
SBir roollen gar in Jtürjc »on breicu ©tüden biefeS mal reben.

1. SaS erfte roeifj id) uub iljr nidjt.
2. 5Da8 anbere roiffet iljr uitb idj nidjt.
3. SaS brüte roiffen roir alte nidjt.

Safe meine §ofeu jeriffeu, ba8 roeife idj. Ob iljr mit rooltet ein paar neue
geben, bas roiffet iljr. Unfer Äüfler hat eine frifdjc Sonne S3ier eingelcgct;
ob baS S3icr gut ift, roiffen roir alle nidjt; barum Commet uub laffet 11118

eins pfobiveu." F. L. i. St-Louis. Sir Icfcit in bet 3- g. oon heute:
S'lje bic Sicrbattbtuttg begann, erhielt bic grau beS Slugeflagten bic (Srlaubiiife,
ftdj mit ihrem SJtannc in einem SBïloatjimnier ju befpteäjen. Sa ertönten auf
einmal jroei ©djüfje; mit beut er fte 11 hatte bet TOrbcr fid) felbft unb mit bem

jjoeitcu feine grau getöbtet." ©djabe, bafe fidj ein foldjer Äilnfilcr Hinbrachte.

Verschiedeuen: SlnonnincS wirb nidjt aufornomracit.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und denk' heut' an Nikolaus Thut;
Wie rettete der mit dem Munde

Seiner Vaterstadt Ehre so gut.

Wär's bloß mit dem Munde zu machen,

Auch heute gäb's Solche genug,

Die schafften Versprechen und Räthe,

So gut gemeinet und klug.

Doch ob Du in ihren Rachen

Auch stundenlang habest geguckt,

Nicht siehst Du das kostbare Tüchlein ;

Ich glaube, sie Haben's verschluckt.

Witterungsbericht des Webelsvalter".

Die Stürme der Heulsarmee haben die Nebel in der Ostschweiz

noch nicht so aufzuhellen vermocht, daß man die Errungenschaften der

Gotthardbahn klar genug sehen kann. In Oesterreich scheint größere Regenmenge

gefallen zu sein, weil dort die hochgestellten Spitzbuben länger im

Schmutz stecken bleiben, als in der Schweiz, wo sie sosort an's Abrutschen

kommen. Das tiesste Depressionsgebiet lagert gegenwärtig zwischen Zürcher

Rathhaus und Pol zei wache und sind Niederschläge aus letztere nicht

unmöglich: dagegen herrscht an vielen mit Einsturz bedrohten Orten ungeheure

Heiterkeit", da dcr Gesang: Stiefeli muß sterben" an Intensität erheblich

abgenommen hat.

Aussichten fiir die Woche: Die Sonne bemüht sich, ein reichhaltiges

Material für die Maifröste vorzubereiten.

css- Isür die Landesausstellung

sind im Weitern folgende Ausstellungsraritäten angemeldet worden:

Der Schuh, welcher die aarikole Bevölkerung drückt und von welchem

die Räthe Nichts merken wollen. Ausgestellt vom Souverain.
Der Staar, dcr vielen Volksvertretern zu stechen ist. Von demselben.

D e r M u t h mit welchem unfähig gewordene Militärs entlassen werden.

Vom Militärdepartement.
Der Courage, mit welchem man, entgegen dem allgemeinen

Willen, im Amte bleibt. Von Caspar Zundel.

DasOberkommando, welches nicht gesührt wurde. Von demselben.

Die Krähe, welche der andern ein Auge aushackt. Vou Nicht'
dergleichen.

Das Rechtsgefühl, welches in einem Polizeihauptmann stecken soll.
Von einem Polirten.

Die Objektivität, welche in ähnlicher Gesellschast, wie obige, wächst.

Von Leu Schellensechsi.

Der gute Willen, mit welchem die aargauischen Garanticstädte an

die Ordnung ihrer Verpflichtungen gehen. Von dcr aargauischen Regierung.

Ein llito, der clito. Von der clito.

Die von der Gemeinnützigen Gesellschaft in Basel gegründete
Frauenarbeitsschule wird meist nur von Auswärtigen besucht. Natürlich so lange

die schönste Frauenarbeit darin besteht, Stockmeier u. Komp. zu höre», braucht

man keine Schulen und je schneller die Hcidenkinderstrümpse reißen, desto

öfter hat man Zeit zu gute» Werken.

J-kesf. Waih geschric'n, Schmul, sc wollcn verlegen die Gantcn aus

den Sch ab des!
Schmul. Werden wir aach nich sein verlege»! Wir verlegen den

Schabbes us Freitag.
Jokesf. Gott gerechter, was redst für ä Sünd?

Schmul. Nix Sünd! Wir drücken cin Aug zu und Gott wird drücken

auch ein Aug zu, wenn wir uns nicht lassen nehmen die Gelegenheit, zu

bcschümmeln die Goyms. Dann schielen wir beide mit einem Aug, gucken

also in die nächste Woch' hinein, und so werd Freitag für uns Samstag.
Jokeff. Maseltoff sollste haben sor den Ausweg.

Uns dem Werner Maskenball. --s->

Maske X : Weßhalb lausen denn nur so viele scinc Herren so liederlich
mit ungebrannten Haaren herum?

Maske U.: Das Brennen ist halt seit dem letzten Großrathsbeschluß

zu theuer geworden.

Der Mz. ^
Jüngsthin haben sie wieder gezeigt,

Wie man mich achtet und schätzet

Und mich verraucht, vertrinkt, vergeigt,
Oder sür ewig versetzet.

Lehrer. Wie viel ist S weniger 1?

Schüler. (Schweigt.)
Lehrer, Du weist es nicht? Nun, gib Acht! Wenn S Lehrer vor Dir

stehen und einer geht weg, wie viel bleiben noch übrig?
Schüler. Grad gnueg zume Chrüzjaß!

-7-^ WorlrätlM -s-^>

Wie heißt das Wort, dessen Buchstaben durch Zusammensetzung folgende

Gegenstände bezeichnen :

Einen Erfinder.
Einen schlechten Menschen.
Einen Ehreulohn.
Einen Thierthcil.
Einen Schauplatz.

Eine Naturerscheinung.
Einen Theil der Erdoberfläche.
Eine» Erzieher und Berather.
Einen hoben Preis der Lebensmittel
Einen römischen Kaiser.

(NL. Dcr gleiche Buchstabe darf mehrmals, eiu anderer aber, als im
betreffenden Worte enthalten, nicht angewendet werden.)

Für richtige Lösnngc«
werden durch das Loos folgende Preise ertheilt : 1) 1 Jahres-, 2) '/^ Jahres-,

3) Jahres-Abonuement auf dcn Nebelspalter. 4) 3 Jahrgänge Nebel-

spalter-Kalcnder und 5) 1 Struwwelpeter von M. Neymond.

Briefkasten der Redaktio«.

f. L. i. .1. Diese Auffassung ist ganz
unrichtig. Der Konsnm zahlt, also
indirekte Steuer. Aber auch da gilt Vorsicht
als die Mutter der Weisheit; an den
Erfahrungen muß man lernen. ?su». Wer
würde nicht meinen, dcr hvckgclcrte Doktor
Kciscrsperg" habe unsere Räthe in den
Angcn gehabt, als er 1521 predigte: Es
meinen etwa» dic botten, sie scient gar witzig,
vnd wölken mc vßrichteu, dan incn befohlen
ist. Also kumpt es, daz sie weder dis oder
icncS vßrichteu. Disc seint glcich zweien
banrcn, du Warden geschickt zu dem maler,
ein crncifir uff den kirchoff zu vcrdingcn.
Dcr maler sprach: Wollet ir cin lebendigen

oder ein todten got haben ?" Sic sprachen :

Wir wollen ein lebendigen got, gefelt eS

den banrcn nit, so mögcn sie in selbes wol
zu todtschlahcn." r. i. I. Gewiß gerne,
aber um der Verwendung sicher zu sein,

muß man dic Sendung nicht auf den letzten Moment verschieben. Die Herstellung

unser« Blattes erfordert auch ihre Zeit. /. i. Solche Hiebe sind
schon gut, aNein der Arztkonto mnß womöglich vermieden werden. v. N.
i. 1k. Schließlich sind wir doch gczwnngen, mit der Post einmal cin energisch
Wörtlein zu rede». Spatz. Bezeichnen Sie uns dcn Weg Ihne» das
Gewünschte zilstellen z» können; der bisherige wurde unpraktikabel; warum, wissen
wir nicht. 8. 0. l.iv. Ihre Voraussetzung ist richtig und wird gegenstandslos

gemacht werden. Freundlichen Grnß. X, >' Die Heilsarmee
Loblieder singen auf Koste» dcr öffentlichen Ordnung geht dock wohl nicht an.
t?. i. ?aris. Beste» Dank für die Sendung. Die lLolosiov." hat uns sehr
intcrcssirt, doch wollen wir lieber warten und dic Nummer abwarten. Oboe.
Nein, die kürzeste Predigt soll vou ciuem Pricster herrühren, welcher nicht viel
siudirt hat. Derselbe betrat dic Kanzel, erzählt I>. ctg Nomol, nnd hub an:
Wir wollen gar in Kürze vou dreien Stücke» dieses mal rcdcn.

1. Da« erste weiß ich nnd ihr nicht.
2. Das andere wisset ihr und ich nicht.
3. DaS dritte wissen wir alle nicht.

Daß meine Hose» zcrissc», das wciß ich. Ob ihr mir wollet ein paar neue
geben, das wisset ihr. Unser Küster hat eine frische Tonne Bier cingclegct;
ob das Bicr gut ist, wisse» wir alle nicht; darum kommet uud lasset uuS
eiuS probircu." f. i. 8t-i.ouis. Wir lcscn in der Z. F. von heute:
Ehe die Bcrhandlung vcgann, crhiclt dic Frau des Angeklagten dic Erlaubniß,
sich mit ihrem Manne in einem Privatzimmer zu besprechen. Da ertönten ans

einmal zwei Schüsse: mit dem crstcn hatte der Mörder sich selbst nnd mit dem

zweiten seine Fran gelödtct." Schadc, daß fich ein solcher Künstler umluachte.

Vvrsvàlvàvu: Anonymes wird nicht aufgenommeii.
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